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BETREFF 
Bedarfsplanung Kindertagesstätten für das Kitajahr 2020/2021 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Bedarfsplanung der Kindertagesstätten für das Kitajahr 

2020/2021 zur Kenntnis und befürwortet die weitere Vorgehensweise zur Schaffung neuer 

Kitaplätze. 

 

Bürgermeister/Dezernent: 
 
Begründung: 
Für die Bedarfsplanung Kindertagesstätten sind die Zahlen aus der Geburtenstatistik maßgebend. 

Diese werden jährlich am Ende eines Kalenderjahres für fünf Jahrgänge vom örtlichen Träger der 

Jugendhilfe abgefragt. Danach haben für das Jahr 2019 insgesamt 801 Kinder einen Anspruch in 

einer Kindertagesstätte betreut zu werden (Vergleich 2018: 768 Kinder). 

Das Kreisjugendamt geht bei der Berechnung des Betreuungsbedarfes seit Jahren von 4,5 

Jahrgängen aus. Nach eigenen Auswertungen, denen die tatsächlich belegten Plätze zu Grunde 

liegen, wird deutlich, dass fast alle Kinder mit Beginn des zweiten Lebensjahres in den 

Einrichtungen angemeldet werden, so dass der tatsächliche Betreuungsbedarf rechnerisch bei 4,7 

Jahrgängen liegt. Dies entspricht 753 Plätzen. 

In Bad Dürkheim gibt es zehn kommunale Kindertagesstätten und zwei konfessionelle 

Einrichtungen mit insgesamt 704 Plätzen (ohne Hortplätze, inklusive Ausbauplätze). Eine 

Übersicht der Einrichtungen mit den jeweiligen Platzangeboten wird in einer kleinen Präsentation 

vorgestellt. 

Ausgehend von 4,7 Jahrgängen, 704 vorhanden Plätzen und 753 Plätzen, ergibt sich ein 

Mehrbedarf von 49 Plätzen für das kommende Kitajahr. 

Dieser Mehrbedarf wird aktuell durch die Wartelisten der Kindertagesstätten mit insgesamt 35 

Kindern (Haus für Kinder: 19 Kinder/Kita Isenach: 9 Kinder/Kath. Kita: 7 Kinder) für das Kitajahr 

2020/2021 bestätigt.  

Am 12. Februar 2020 wurde in einem Bedarfsplanungsgespräch mit dem Kreisjugendamt und der 

Stadtspitze die weitere Vorgehensweise für die Schaffung von Kitaplätzen besprochen.  

Bis zur Inbetriebnahme der neuen Kindertagesstätte auf dem Gelände der Valentin-Ostertag-

Schule (derzeit geplant: 4 Kitagruppen, 2 Hortgruppen) ist frühestens in 3-4 Jahren zu rechnen. 



Zusätzliche Plätze müssen daher provisorisch zur Verfügung gestellt werden, um Zuschüsse für 

den Neubau nicht aufzubrauchen (Hinweis: für provisorische Gruppen gibt es keine Zuschüsse). 

In den Jahren 2016/2017 und 2017/2018 wurden insgesamt 83 Plätze neu geschaffen: 

2016/2017: 1 Gruppe in der Kita Leistadt 

2017/2018:  1 Gruppe im Haus für Kinder, 1 provisorische Gruppe in der kath. Kita, 1 Gruppe in 

der Kita Hardenburg mit waldpädagogischem Schwerpunkt 

 

In den eigenen Einrichtungen sind daher kaum noch Kapazitäten mehr möglich.  

 

Weitere Vorgehensweise:  

 Im Haus für Kinder könnte nach Fertigstellung der beiden Anbauten eine provisorische 6. 

Gruppe mit 20 Plätzen eingerichtet werden. 

 Die provisorische 5. Gruppe in der katholischen Kita wird weitergeführt, eine 6. Gruppe 

eventuell zusätzlich eingerichtet. Mit der kath. Kirchgemeinde sollen entsprechende 

Gespräche geführt werden.  

 Weitere vorrübergehende Möglichkeiten für die Einrichtung provisorischer Gruppen 

(Anmietung von Räumen, Schaffung eines provisorischen Baus) sollen überprüft werden.  
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